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Dem Fach Latein wird gelegentlich nachgesagt, dass es durch die bloße Übersetzungsarbeit die Kreativität der Schüler einschränkt bzw. völlig ignoriert. Dabei wurde aber übersehen, dass sich dieser Gegenstand in den letzten Jahren immer mehr zu einem Kulturfach entwickelt hat, das den Inhalt der gelesenen Texte in den Mittelpunkt rückt. Insbesondere der Interpretation und dem Textverständnis kommen dabei ein großer Stellenwert zu. 

Am BG / BRG Kapfenberg wurde dieser Tendenz Rechnung getragen und in der Oberstufe (mit Ausnahme der 8. Klasse) eine Schularbeit pro Jahr durch eine Projektarbeit, die im Umfang ungefähr einer Proseminararbeit entspricht, ersetzt. Dabei erhalten die Schüler jeweils mehrere Texte zu verschiedenen Themengebieten. die – analog zu einer FBA – zu Hause bearbeitet werden müssen. Besonderes Augenmerk wird neben der notwendigen Übersetzung auf die Interpretation gelegt, aber auch der Aufbau der Arbeit mit Einleitung und Schlusswort und ganz besonders eine einheitliche und verständliche Zitierweise sind wichtig. Es muss wohl nicht gesondert erwähnt werden, dass durch diese Neuerung auch das eigenverantwortliche Lernen der Schüler gefördert wird.

Unsere Erfahrungen haben gezeigt, dass unverhältnismäßig viele Fachbereichsarbeiten im Fach Latein die (angenehme) Folge waren. Das positive Feedback der Schüler hat uns bestärkt, diese schon zur Tradition gewordene Einrichtung weiterzuführen. Auch für Fachbereichsarbeiten anderer Gegenstände wirkte sich die Erfahrung der Schüler mit der wissenschaftlichen Arbeitstechnik positiv aus. Es darf nicht vergessen werden, dass mit der begrüßenswerten Einführung der Fachbereichsarbeiten die Schüler zu wissenschaftlicher Arbeit aufgefordert werden, eine Fertigkeit, die ihnen (nicht zuletzt durch Kürzung von Werteinheiten) im normalen Unterricht nicht vermittelt werden kann. Auf diesem Gebiet liefert das ‚alte’ Latein quasi eine Vorreiterfunktion.

Um gleich im Vorhinein dem Einwand zu begegnen, dass diese Projektarbeit ein gefundenes Fressen für Nachhilfelehrer und versierte Großeltern darstellt: Diese Gefahr bergen in viel größerem Maß die Fachbereichsarbeiten.

Ein weiterer positiver Nebenaspekt dieser Projektarbeiten ist die Tatsache, dass die Noten in den meisten Fällen um einiges besser sind, als sie es bei Schularbeiten wären. Ein weiterer Vorteil zu einer einmal (mehr oder weniger gut) übersetzten Originalstelle ist die Tatsache, dass sich die Schüler zu Experten auf ihrem Thema entwickeln und auch nach längerer Zeit noch über dieses Thema genau Bescheid wissen, was naturgemäß bei Schularbeiten nicht zu erwarten ist. Abschließend soll noch darauf hingewiesen werden, dass diese Projektarbeit natürlich auf der Freiwilligkeit der Schüler basiert. Wenn ein Schüler es vorzieht, eine Schularbeit zu schreiben, hat er selbstverständlich das Recht darauf.

